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Pressemitteilung 

 

München / Warburg, 30.06.2021: Die Landesregierung des Landes Bayern erfreut die Erzdiözese der 

Syrisch-Orthodoxen Kirche von Antiochien in Deutschland mit der Zweitverleihung der Rechte 

einer Körperschaft des öffentlichen Rechts im Bundesland Bayern. 

Heute erreichte die Leitung der Erzdiözese der Syrisch-orthodoxen Kirche von Antiochien in Deutschland 

eine erfreuliche Nachricht. Im Anschluss an die Erstverleihung der öffentlichen Körperschaftsrechte an die 

Erzdiözese der Syrisch-Orthodoxen Kirche von Antiochien in Deutschland durch das Land Nordrhein-

Westfalen am 16.03.2018, trifft nun auch das Bundesland Bayern mit der Zweitverleihung der 

Körperschaftsrechte an die Erzdiözese eine historische Entscheidung. Mit großer Freude ist heute die 

Urkunde über die Verleihung der Rechte einer Körperschaft des öffentlichen Rechts an die Erzdiözese 

durch den Freistaat Bayern im Bischofssitz in Warburg eingegangen. Nach Nordrhein-Westfalen, Hessen 

und Rheinland-Pfalz ist Bayern das vierte Bundesland, das die Rechte einer Körperschaft des öffentlichen 

Rechtes an die Erzdiözese verliehen hat.  

Das Oberhaupt der Erzdiözese S. E. Mor Philoxenus Mattias Nayis, Erzbischof der Syrisch-Orthodoxen 

Kirche in Deutschland, sowie der Diözesanratsvorsitzende Davut Aslan begrüßen die Entscheidung der 

Landesregierung von Bayern mit großer Freude und danken im Namen der gesamten Erzdiözese Herrn 

Ministerpräsidenten Markus Söder und der Landesregierung Bayern sowie allen Beteiligten, Mitwirkenden 

und Unterstützern für diese historische Entscheidung sehr herzlich. 

Die Syrisch-Orthodoxe Kirche von Antiochien ist nach der Urgemeinde in Jerusalem die älteste christliche 

Kirche. Sie ist eine selbständige altorientalische Kirche, die auf die alte christliche Gemeinde in Antiochien 

zurückgeht und aus dem altkirchlichen Patriarchat von Antiochien (heute Antakya in der Südosttürkei), das 

durch den Apostel Petrus gegründet wurde, erwachsen. Das Hauptverbreitungsgebiet der Kirche erstreckte 

sich auf den Grenzbereich zwischen der Türkei, Syrien, Irak, Iran und dem Libanon mit wichtigen Zentren 

im Gebiet der heutigen Türkei. Die Liturgiesprache ist bis heute das Aramäische, die Sprache Jesu Christi.  

Die erste Syrisch-Orthodoxe Kirchengemeinde in Deutschland wurde 1971 in Augsburg gegründet. 1997 

gehörten der Diözese von Mitteleuropa bereits 56 Gemeinden an. Nach Erwerb des ehemaligen 

Dominikanerklosters in Warburg im Jahr 1996 wurde am 18. Mai 1997 die Erzdiözese der Syrisch-

Orthodoxen Kirche von Antiochien in Deutschland mit Sitz im Kloster St. Jakob von Sarug in Warburg 

gegründet. Im Jahr 1998 organisierte sich die Erzdiözese als eingetragener Verein. Zur Erzdiözese 

gehören heute 60 Kirchengemeinden; sie zählt deutschlandweit ca. 100.000 Mitglieder, davon ca. 9.000 in 

Bayern. Die Mitgliederzahl ist in den letzten Jahrzehnten stets gestiegen. 

 

Das amtierende Oberhaupt der Syrisch-Orthodoxen Kirche von Antiochien in Deutschland ist seit dem 09. 

Dezember 2012 der Erzbischof Philoxenus Mattias Nayis. Seit seiner Amtseinführung als Erzbischof von 

Deutschland hat er mit dem Diözesanrat die geistliche und administrative Arbeit auf die Neustrukturierung 

und Ordnung der Gemeinden der Erzdiözese ausgerichtet.  

 

Warburg, den 30.06.2021 
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